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Sammlung vorgeschichtlicher Alterthümer.

(Bericht von Dr. E. Rautenberg.)

Im Jahre 1883 ist die Sammlung vorgeschichtlicher Alter-

thümer um 384 Nummern, welche 449 Gegenstände vertreten, ver-

mehrt worden. Geschenkt sind 95 Gegenstände, durch Ausgrabungen,

welche von Mitgliedern der Commission geleitet wurden, sind für die

Sammlung gewonnen .55, angekauft 299 Gegenstände.

Unter den Geschenken nenne ich zunächst G Bronzeringe aus

einem Erdfunde bei Worms und die Beigaben aus einem fränkischen

Grabe bei Exstein a. Rhein, welche von Herrn Pastor ran de)- Smissen

(in Altona) uns überwiesen wurden. Herr C. Balnn schenkte 27 Gegen-

stände aus einem Pfahlbau bei Güttingen am Bodensee, darunter

IG Steinbeile von besonderer Güte des Materials und der Erhaltung,

Herr F. WorUe 12 Geräthe aus den Pfahlbauten von Eobenhauseu,

Wangen und Nussdorf, so dass die Typen der Geräthe von Stein,

Knochen und Hirschhorn jetzt ziemlich vollständig in der Sammlung

vertreten sind; dagegen fehlen bis jetzt noch die zum Vergleich auch

norddeutscher Eunde wichtigen Hauptformen der Schweizer Metall-

stationen. Herr F. WorJvc ülierwies ferner der Sammlung eine Anzahl

roher Steiugeräthe von Piügen und einen wegen der Durchbohrungs-

versuche interessanten grossen Hammer aus Barlt (Süder-Ditmarschen)

;

Herr Partz und Herr Trede (jetzt in Neapel) vervollständigten die

Collection vom Hummelsbüttler Grabfelde, (vgl. Bericht für 1881 S. XLL)

Vier Urnen von interessanter Form und eigenartigen Ornamenten aus

der Gegend von Stelle übersandte die Direction der Hannoverscheu

Staatsbahn, welcher die Mitglieder der Commission für die freundliche

Weise, in Avelcher ihnen der Besuch der Eundstelle erleichtert wurde,

zu besonderem Danke verpflichtet sind. Durch freundliche Vermittlung

des Herrn Dr. F. Voigt gelangte eine schön erhaltene Bronzemünze

des Vitellius, welche in Ochsenwärder gefunden ist (vgl. Mittheil, des

Vereins für Hamb. Gesch. I S. 18) in die Sammlung.

Einzelne Gegenstände wurden von den Herren Flöhrlc.

W. Hohn, 0. Ecmtenlcrg, Johannes Meytr, H. Barras, TU. Andresen,

Dr. F. Banttnhcrg, Detlefs (in Keller bei Hanerau), Director

Dr. Brinchnann, Stud. theol. Stulibe, Steenhock (Gross Hansdorf) und

L. N. Codermann geschenkt.

Von Herrn Dr. B. Krause sind im Monate September im

Amte Pvitzebüttel eine Anzahl von Hünengräbern untersucht und zwar
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1) in Bereusch 3 Hügel, in welchen außer drei Urnen, deren eine

zwei schön erhaltene Bronzespiralringe enthielt, eine Stein-

setzung ohne Urne mit Pincette und Messer von Bronze ge-

funden sind

;

2) auf der Oexter Heide 4 Hügel mit 4 Urnen, unter denen eine

mit Bronzenagcl, Pincette, Pfriem und Knochennadel aus-

gestattete, sowie eine mit Eindrücken von Stempeln nnd Zahn-

rad verzierte Schale besonders hervorzuheben sind.

Der Berichterstatter hat mit gütiger Erlaubuiss und freund-

licher Beihülfe der Besitzer auf zwei Urnenfriedhüfen in der Nähe

von Hamburg Grabungen anstellen können. Auf einer Koppel

„llugenbargeu" in Gross Hansdorf — Besitzer derselben ist Herr

Steeiibod-, dem unsere Sammlung schon manches werthvolle Geschenk

verdankt, — sind auf zwei leichten Boden an Schwellungen fünf Urnen

mit Eisenbeigaben, Gürtelhaken, Pungen und Nadeln mit gebogenem

Halse gefunden. Form und Material der Urnen sowie die Beigaben

weisen auf relative Gleichzeitigkeit der Begräbnisse mit denen von

Dockenhuden hin. In Barsbüttel, wo Herr R. Schrader die Unter-

suchungen freundlichst gestattete und förderte, haben sich neben

ähnlichen Urnen und Geräthen des La- Tene- Typus nur die späten

sächsischen Urnen mit den bandförmigen Fibulaformen, geschmolzeneu

Glasperlen u. s. w. (im Ganzen also den Perleberger Funden gleich-

zeitig zu setzende Gegenstände) nachweisen lassen; von der dazwischen

liegenden römischen Periode ist bis jetzt keine Spur entdeckt worden.

Hervorzuheben ist eine längere Reihe von zusammengeschmolzenen

Perlen, Avelche so wie mehrere andere interessante Fuudobjecte wir

dem Sammeleifer des Herrn B. Schrader jun. verdanken und eine

stattliche Sclieibennadel von Eisen, welche vermuthlich mit einem

Pvöllchen am oberen Rande versehen war (vgl. Tirchow, das Gräberfeld

von Koban S. 32 f.)

Zwei grössere bei der sogenannten IMarienthaler Schmiede

an der Wandsbeck-Tonndorfer Chaussee belegene Hügel sind mit der

freundlichen Erlaubuiss des Besitzers Herrn Hug in Barmbeck und des

Pächters Herrn Dahelsfein in Wandsbeck systematisch und gründlich

untersucht worden. Freilich waren dieselben schon im Juli 1719 von

dem Herausgeber der Cimbrischen Antiquitäten - Remarques Herrn

V-Aiior Bitode angegraben worden; doch schien es immerhin der Mühe

werth, die Untersuchung zu Ende zu führen, ehe auch sie wie andere

4 Hügel derselben Gruppe vernichtet würden. Ein Bericht über den

Verlauf der Ausgrabungen ist in den Hamburger Nachrichten (1884No.45)

abgedruckt. Für die Sammluns; wurden gewonnen 2 schöne Urnen
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(mit -2 Bronzepfrieraen iiud 1 Knocheunadel), welche beide mit Sclilcif-

steiuen von Granit zugedeckt waren; außerdem eine in einem Skelett-

grabe unter einem Holzdeckel gefundene höchst interessante Radnadel

mit einem siebeuspeichigen Rade von 0,0G0 zu 0,065 Durchmesser

(vgl. S. Midier, Perioden der Bronzezeit S. 55, Lindenschmif, Alter-

thümer I Heft 4 Tafel 4, 1— 5; ron Estorf, Alterthümer von Ueltzen

Vni 5—7; Photogr. Album der Berliner Ausstellung 18S0, VH 1;

VI 18, 19; VHI 18; Yirchow Gräberfeld von Koban S. 35) und die

Bruchstücke von einem Halsring von dünnem zusammengebogenen

Bronzeblech und einer Fiugei'spirale aus Zinn; aus dem andern

Hügel ein großer Schleifstein für Fliutgeräthe und ein eisernes Messer

von der Form der Bronzemesser jüngster Zeit.

Durch einen Bericht des Herrn Friedhofvervvalters Cordes zu

Ohlsdorf wurde die Commission von der Auffindung von Urnentheilen

und Knocheuresteu auf dem Friedhofsterrain in Ohlsdorf in Keuntniss

gesetzt, und der Berichterstatter wurde beauftragt die Untersuchung

zu führen. Es sind bis jetzt 4 Urnen (eine von 0,41 m Höhe, bei

0,34 Durchmesser) und 1 Spinnwirtel, aber auch eine Reihe von

höchst stattlichen Steinkreisen durch die Sorgfalt des Herrn Cordes

zu Tage gefördert und erhalten worden, und es steht zu hoffen, dass

in denselben noch manche wichtige Entdeckung gemacht werde. Sehr

zu wünschen aber ist es auch, dass die freilich kunstlosen, doch zum

Theil imposanten Steinbauten unserer Vorfahren in den Anlagen

unseres neuen Friedhofes dauernd erhalten werden mögen.

Augekauft sind ausser einzelnen Gegenständen auch einige

Sammlungen, unter denen die des Herrn J. P. Frisch an Zahl und

"Werth der Objecte die wichtigste ist. Aus unserer nächsten Nähe,

aus den sogenannten Vierbergen bei Hörn stammt ein Gesammtfund

von zwei Armringen, zwei Nadeln, einem Dolch von Bronze und zwei

Goldspiralen, deren eine der frühere Besitzer behalten hat; die Sachen

waren in einem Hügel, von dem vier- bis fünfhundert vierspännige

Fuder abgefahren siud, in einer kleinen Steinkammer neben calcinierten

Knochen gefunden. Mit derselben Sammlung haben Avir die sämmt-

lichen Grabgeschenke eines Eisenalterhügels aus der Nähe von Bergen,

unter denen ein eisernes Schwert mit Silbertauschierung auf Heft-

stange und Knopf hervorzuheben ist, erworben. In den Besitz der

Sammlung ist ferner ein Gesammtfund aus der Gegend von Malchin

gekomm.en, über den leider genauere Notizen fehlen; höchst bemerkens-

Averth siud darunter: eine Schale von Bronze mit napfförmig einge-

drücktem Boden, ein kreisrunder, mit concentrischen Kreisen orna-

mentierter Deckel von Bronze (gegossen und dann abgedreht; vergl.
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Meckl. Jahrb. VIII S. 42 ff.) und eine sehr schöne Urne der Bronzezeit

mit elegant entwickelten Formen. Vom linken Eibufer wurde eine

Sammlung des Herrn Gehrhe in Dollernmühle bei Ilomeburg angekauft.

Unter den einzeln für die Sammlung erworbenen Gegen-

ständen zeichnet sich durch antiquarischen Werth besonders aus eine

Urne (von Lehe), welche bei elegant entwickelter Form abgesehen von

mannigfaltigen Strich-, Schnur- und Wulstornamenten auch Stempel-

cindrücke der verschiedensten Art zeigt. Von grosser Bedeutung ist

auch ein sogenannter Kronenring (Verth-Moor bei Lehe), welcher fast

identisch ist mit der (Meckl. Jahrbücher XXIX S. 147, XXXVI S. 140)

abgebildeten „Krone von Schw^eriu." Für den Zweck dieser Ringe,

welcher schon im Jahre 1856 auf einer Hildesheimer Versammlung

der Geschichts- und Alterthums - Vereine (vergl. Corresp. Blatt V
No. 3 und G; VI No. 2, 4, 7, 11), lebhaft discutiert war und über

den Lisch und Handelmann im Wesentlichen übereinstimmend sich

dahin geäussert haben, dass „diese Ileife als eine Art Haupt- oder

Haarschmuck gedient haben" (Meckl. Jahrb. XXIX 146), kann der

Berichterstatter auf ein bei Lindensclimit, Tracht und Bewaffnung des

römischen Heeres (Tafel XII, 7; vgl. X, 1 b) dargestelltes römisches

Helmstück hinweisen, welches offenbar die Haartracht eines Barbaren

wiedergebend einen ähnlichen, fast identischen Iiing mit Charuierzapfen

zeigt. Unerklärlich ist freilich bei einer solchen Deutung, weshalb

die Ringe mit einem Charniergliede (ein Viertel bis ein Drittel des

Reifes), vermittelst dessen sie leicht geöffnet und festgeschlosseu

werden konnten, versehen sind; besonders bemerkenswerth scheint

noch, dass an unserm Ringe das zum Aushub mittels des Charnieres

bestimmte Viertel ganz glatt abgegriffen ist, als ob es oft und fest

beim Oeffnen des Reifes angefasst wäre. Von vorzüglicher Erhaltung

und interessanter Form sind endlich ein ir)-zinkiger Bronzekamra

und eine demselben Funde augehörige X^adel von Scheuefeld, zwei

ornamentierte Gelte von Lüneburg, ein durch regelmässige AbspUtterung

zierlich ornamentierter Flintsteinmeissel von Rixdorf bei Ploeu und

eine wahrscheinMch aus einem der Länge nach gespaltenen Hammer

von Kieselschiefer hergestellte Axt von Steenfeld in Holstein.

Der Bibliothek sind durch Herrn Director Dr. Hocltc aus

den Papieren des Akademischen Gymnasiums zwei Abhandlungen des

Herrn Professor Petersen überwiesen, von Herrn 0. Meissner: WeigeJf,

die Ostfriesischen Inseln, von Herrn Dr. R. Krause: die Meklenburger

Jahrbücher von 1881 und 1882; von der Deutschen anthropologischen

Gesellschaft, Gruppe Hamburg -Altona: alle von den verwandten

Vereinen eingesandten Schriften und Gross, les Protohelvetes geschenkt.
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Angekauft sind Bhode , Cimbrisclie Antiiiuitäten- Remarques (1710

und 1720) und einige Zcitsclirifteu und Samndungskataloge des ver-

gangenen Jahres.

Das Arcliiv ist durch die laut Brief des Herrn Dr. F. Voif/f

vom 1. Februar 1884 vom Vorstande des Vereines für Hamburgische

Geschichte beschlossene Schenkung „der älteren Fundberichte und

Begleitbriefe bei früheren Erwerbungen" um diese so wichtigen

Materialien zur Geschichte der Sammhing, welche bisher, aus dem

Nachlass des Herrn Professor Petersen stammend, im Archiv des

genannten Vereines bewahrt gewesen sind, in erfreulichster Weise

bereichert.

Sammlung Hamburgischer Alterthümer.

Bericht von Dr. A. H. Kellinghiisen. d. Z. Vorsitzender der Commission.

Der Besuch der Sammlung ist ein stetig wachsender, und

kann constatirt werden, class mit dem zunehmenden Interesse für die

Geschichte Hamburgs auch die allgemeine Sympathie für diese Samm-

lung wächst, wTun auch bei den jetzigen beschränkten und dürftigen

Localitäten manches interessante Stück der Sannnlung den Beschauern

verborgen bleibt, oder doch nicht genügend gewürdigt werden kann. Die

Commission muss zur Zeit ihre Hauptaufgabe in der Bewahrung und

ConserviruDg der Samndung sehen und hofft, class die Zeit nicht

allzuferue ist, wo bessere und geräumigere Localitäten für dieselbe

hergestellt sein Averden.

Ein Verzeichniss der neu erworbenen Sachen, unter welchen

besonders Embleme und Trinkgefässe früherer Zünfte und Gewerbe

hervorzuheben sind, ist in den IMittheilungen des Vereins für hani-

burgische Geschichte gegeben.

Die Cdunnission halte im ^lai 1.^80 zwei ihrer ^Mitglieder

beauftragt, gemeinsam mit zwei Deputirten des Vereins für hamburgischc

Geschichte den wegen des Zollanschlusses abzultrechenden Stadtthcil

einer genauen Besichtigung wegen der in demselben etwa vorhandenen

xVlterthümer und Kunstgegenstände zu unterziehen und zur Erhaltung

derselben das Erforderliche zu veranlassen. Dieselben berichten in

dem beifolgenden Schreiben vom ol. Januar 1884.
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